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Mit ihrer dichten Belaubung, ihren Stacheln und Dornen bieten 
zahlreiche Gartengehölze Vögeln Schutz und Obhut. Beson-
ders Immergrüne und Nadelgehölze sind bevorzugte Rück-
zugsrefugien, da sie rund ums Jahr Sichtschutz bieten. Dank 
ihrer quirlartigen Aststellung sorgen zudem viele Laubbäu-
me für einen geschützten Nestbau in katzensicherer Höhe. 
Boden- und Buschbrüter finden aber auch in kleinen Sträu-
chern Unterschlupf. Oft liefert die Behausung Früchte gleich 
„frei Nest“ mit. Nützlicher Nebeneffekt: Vögel vertilgen in 
ihrer Umgebung viele Insekten, die sich sonst ungestört an 
unseren Gartenpflanzen gütlich tun würden. Je artenreicher 
die Pflanzenauswahl ist, desto mehr Vögel tummeln sich im 
Garten.

Vogelnährgehölze – Menükarte für unsere 
Vögel

Es gibt Früchte bestimmter Gehölze, die bei vielen Vogelar-
ten besonders beliebt sind. Dazu zählt zum Beispiel die Ho-
lunderbeere oder die Früchte der Eberesche. Andere Früchte 
locken nur  bestimmte, dafür aber seltene Vogelarten, die 
offenbar recht wählerisch ihre Menükarte zusammenstellen. 
Je artenreicher die Pflanzengestaltung, desto abwechslungs-
reicher ist der fruchtige Speisezettel und damit die Vielfalt 
der Gäste. Sie können zusätzlich für einen deutlich höheren 
Fruchtbehang an Ihren Gehölzen sorgen, indem sie die ver-
welkten Blüten nicht abschneiden. Bei öfterblühenden Rosen 
oder Blauregen mag ein Schnitt des Verblühten zwecks ge-
wünschter Nachblüte noch einleuchten. Dem „Säuberungs-
schnitt“ der einmalblühenden Gartengehölze scheint aber rei-
ne Ordnungsliebe zugrunde zu liegen, die die Vogelwelt um 
wertvolle Futterquellen bringt. Also: lieber mehr als zu weni-
ge Früchte an den Sträuchern lassen, damit für die Vogelwelt 
der Früchtetisch besonders üppig gedeckt ist.  

Vogelhecken und Sträucher für Vögel – Die 

folgenden Pflanzen bieten Schutz


